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Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 

Generalversammlung 
 

am Sonntag, den 10. Januar 2016 im „Blossersberger Keller“ ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2016 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 

Anträge sind mind. zehn Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw.  
dessen Stellvertreter zu richten. 

Beweise mit Deinem 
Kommen die  

Verbundenheit zum 
Verein!!! 

Einladung 
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Meine sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerkerverein Viechtach, 
 

 

für Bayern und den Landkreis Regen wird 2015 wirtschaftlich als „gut, 
erfolgreich und positiv“ in die Annalen eingehen. Gerade auch aus 
Handwerkersicht ist das Jahr sehr zufriedenstellend verlaufen.  
 
Der Bereich Handwerk, der im Bayer. Wald eine Stütze der heimischen Wirtschaft darstellt, 
ist stark auf den Bereich Bau, Ausbau, Heim und Haus konzentriert. Wir haben derzeit eine 
starke Baukonjunktur, was alle an den Auftragsbüchern merken.  
 
Die energetische Erneuerung spielt eine Rolle, ebenso die niedrigen Zinsen und die gestiege-
nen Einkommen. Die staatlichen Förderprogramme stützten diese Ziele und Chancen weiter 
ab. Die Aussichten sind gut, dass es auch im Neuen Jahr so weitergeht. Bilanz und Ausblick 
also stark! 
 
Der Landkreis Regen hat in den letzten zehn Jahren eine starke Aufwärtsentwicklung ge-
schafft. Die Zahl der Arbeitsplätze nimmt weiter zu. Die Arbeitslosigkeit ist auf einen histori-
schen Tiefstand gesunken. Auch im technologischen Bereich setzt der Landkreis Leuchttür-
me. Niemand wird die Aufgaben und Herausforderungen wegdiskutieren, aber über die Erfol-
ge darf man sich auch freuen. Sie machen auch stolz, denn es ist in erster Linie die Leistung 
der Menschen hier, gerade auch der Handwerksbetriebe und ihrer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.  
 
Für den Handwerksbereich ist die duale Ausbildung in Betrieb und Schule der „goldene Bo-
den“. Ebenso die Meisterausbildung. Beides ist gesichert und wird auch von der Europäi-
schen Union anerkannt. Wir brauchen auch in den Köpfen die Gleichstellung von beruflicher 
und akademischer Ausbildung.  
 
Wir haben Gott sei Dank sehr leistungswillige und leistungsfähige junge Leute, die in Schule 
und Beruf sehr qualifiziert, kompetent, verlässlich und ehrgeizig ihren Weg gehen. Wir sollten 
dieser jungen Generation Chancen erschließen und sichern. Ich bin sehr zuversichtlich, wenn 
ich bei Schulabschlüssen oder Abschlussfeiern in die optimistischen Gesichter der Jungen 
schauen kann. Darauf sollten wir bauen.  
 
Ich wünsche für 2016 ein erfolgreiches, glückliches und gesundes Neues Jahr.  
 

 

Erwin Huber, MdL 
Staatsminister a.D.  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder des Handwerkerverein, 
 
 
ein Jahr ist wie im Flug vergangen und ich habe wieder die Ehre, für die 
Jahreszeitung „Blickpunkt Handwerk“ einen Geleittext zu schreiben. 
 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen und an dieser Stelle allen unseren Handwerksbetrieben 
für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Leistungen auf das Herzlichste zu danken. 
 
Das Handwerk ist nach wie vor ein Pfeiler unseres Wirtschaftslebens. Die Handwerksbetrie-
be stellen neben allen anderen Gewerbetreibenden für unsere Stadt ein wesentliches Stand-
bein dar. Durch fachmännische Beratung, zuverlässigen Service und solide Arbeit der Be-
triebe ist das Handwerk ein starker Wirtschaftszweig. Dank vieler qualifizierter Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze tragen unsere Handwerksbetriebe zum Wohlergehen unserer Stadt und 
ihrer Bewohner bei. 
 
Sie sind stets ein verlässlicher Partner, wenn Hilfe oder Unterstützung für die Stadt 
Viechtach vonnöten ist. Dafür darf ich herzlichst ein „Vergelt’s Gott“ sagen - ohne sie könn-
ten wir vieles nicht bewerkstelligen. 
 
Meinen Dank richte ich aber auch an Alle, die zum Gelingen von „Blickpunkt Handwerk“ bei-
getragen haben, stellvertretend an den 1. Vorsitzenden, Herrn Alois Pinzl jun., und Herrn 
Klaus Zinnöcker. 
 
Halten Sie bitte Alle dem Handwerkerverein, der zu den Aushängeschildern Viechtachs ge-
hört, weiterhin die Treue und unterstützen ihn kräftig bei seinen zahlreichen Aktivitäten.  
 
Ich wünsche dem Handwerkerverein Viechtach und seinen Mitgliedern viel Erfolg, Glück und 
Gesundheit sowie ein friedliches Jahr 2016. 
 
Den Betrieben wünsche ich weiterhin einen Platz in unserem Wirtschaftsleben und immer 
gut gefüllte Auftragsbücher. 
 
 
 
 
Franz Wittmann 
1. Bürgermeister 
der Stadt Viechtach 
 

 
Franz  
Erster Bürgermeister  Stadt  
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In vier Vorstandssitzungen (13. März, 05. Juni, 11. September und 18. Dezember) wurden die Abläufe des 
Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst.  
Anschaffungen und die Beteiligung an Veranstaltungen sind dabei zentrale Punkte. 
Einige Beispiele aus dem Beschlussbuch: 
 
 Der Verein beschließt den Ankauf eines Klappzeltes 
 Der Verein organisiert die Kinderspielstraße 2015 beim Bürgerfest 
 Der Verein beteiligt sich am Ferienprogramm 2015 
 Der Verein organisiert den Aufbau eines Fronleichnam-Altars 
 Der Verein organisiert ein Oktoberfest mit Freibier für Mitglieder 
 Der Verein beteiligt sich beim Maibaumaufstellen der Stadt Viechtach 
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Das Oktoberfest 2015 war 
sehr gut besucht  

— Dank der umliegenden 
Vereine 
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So viele Gäste als im Vorjahr waren es beim diesjährigen Oktoberfest zwar nicht, aber mit dem Ausschank von 
über drei Hektoliter (Umsatz über 3000 €) konnte man sehr zufrieden sein – immerhin das zweitbeste Ergebnis 
seit Durchführung des Festes. 
 
Auch in diesem Jahr erhielten alle Vereinsmitglieder Freibiermarken, das Angebot wurde sehr gut angenom-
men. 
 
Mit der Musikgruppe „Rehberg Blosn“, die das erste Mal beim Handwerker-Oktoberfest aufspielte war man 
sehr zufrieden, aus diesem Grund wurden die Musikanten bereits für das 15. Oktoberfest am 24. September 
2016 verpflichtet.  
 
Einziger Wehmutstropfen: die Helferfeier am 17. Oktober im Haus des Handwerks war schlecht besucht – lei-
der. 

Die Stadthalle war sehr gut gefüllt! 

 
 

Das Angebot war 
wieder  

mannigfaltig —   
die Preise moderat. 

 
Dank an dieser 
Stelle gilt allen  

Helferinnen  
und Helfern. 
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Weitere Termine: 
 
Jahreshauptversammlung 2017   08.01.2017 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München   27.02.2016 
 
Vereinsausflüge: 
Berchtesgaden                     28.05.2016 
 
Besichtigungen: 
Pumpspeicherkraftwerk Pfreimd    März 2016 

Terminvorankündigungen 2016: 
 
Vatertagswanderung    05. Mai 
Fronleichnam    26. Mai 
Volksfestauszug   11. August  
Oktoberfest    24. Sept. 
Preisschafkopfen   28. Oktober  
Jahrtag     30. Oktober  
Volkstrauertag    13. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage-Damen  

Im Jahre 2016 feiern die Damenge-
sellschaftstage ihr 10jähriges —

Einführung 2007 

12 Gesellschaftstage 2016 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 
 
 06. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 03. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 02. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 06. April    Blossersberger Keller   Viechtach 
 04. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 01. Juni    Hotel Schmaus    Viechtach 
 06. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 03. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 07. September  Schützenhaus    Viechtach  
 05. Oktober   Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 02. November  mille gradi      Viechtach 
 01. Dezember (Donnerstag) Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 

Die Gesellschaftstage haben sich etabliert 

Wir bitten, für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 



 Seite 13 Blickpunkt Handwerk 

Gesellschaftstage-Herren 

Fast 50 Mitglieder kamen zum 
gemeinsamen Gesellschafts-
tag im Gasthaus Iglhaut zum 

Jahresabschluss 

15 Gesellschaftstage 2016, in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 13. Januar (Mittwoch) Josef Kilger     Rechertsried 
 04. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 03. März    Schützenhaus    Viechtach 
 07. April    Landhotel Miethaner   Höllenstein 
 12. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 26. Mai (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach  
 02. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 07. Juli    mille gradi     Viechtach 
 *21. Juli    Berggasthof Schweizer   Zottling  
 04. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 01. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 06. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 03. November  Griesbeck Tommy    Viechtach 
 *07. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 01. Dezember (19 Uhr) Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders Fleißige natürlich auch später! 

 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 
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Die Schulprojekte in der Mitteschule Viechtach gehören seit Jahren zu den schulischen Aushängeschildern in 
der Stadt Viechtach. So konnten auch im vergangenen Jahr wieder zahlreiche Preise „eingeheimst“ werden. 
 
Durch gezielte Umweltbildung wurde der Mittelschule Viechtach zum wiederholten Male die Auszeichnung 
„Umweltschule in Europa“  aus den Händen der bayerischen Umweltministerin Ulrike Scharf verliehen werden. 
 
Eine besondere Auszeichnung im vergangenen Jahr erhielt die Projektgruppe um Handwerkervorstand Alois 
Pinzl durch das Bayernwerk und die Regierung von Niederbayern. Am 23.07.2015 wurde der Bürgerenergie-
preis (dotiert mit 3333 €) in Landshut verliehen – das Projekt „Wald – Klasse diese Biomasse!“ belegte Platz 1. 
Zuvor waren mehrere Radio- und Fernsehsender zu Gast. 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklassen der Mittelschule 
Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von „Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Ver-
ein erarbeitet alle Jahre ein Bildungskonzept. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem 
Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die 
Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Das Projekt 2015/2016 hat bereits begonnen – Thema: „Wetter – Jeder fühlt es!“ Ob die geplante Ausstellung 
am 05. April 2016 ähnlich erfolgreich wird, muss sich zeigen. Die Räumlichkeiten sind aufgrund des Umbaus in 
der Mittelschule sehr begrenzt. 
. 
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Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Umwelt organisierte 
der Handwerkerverein mehrere Besichtigungen und 
Informationsfahrten: 
 
17. Juli Recyclingzentrum Poschetsried 
 
Auch in diesem Jahr gab es eine Kulturfahrt. Zusam-
men mit der Kolpingfamilie organisierte der Handwer-
kerverein eine Fahrt zum „Ein Sommernachtstraum“ 
am Ludwigsberg nach Bad Kötzting: 
 
31. Juli Theateraufführung Bad Kötzting 



 Seite 18 Blickpunkt Handwerk 

Der SHK-Verband hielt eine Sitzung im 
Haus des Handwerks ab. 

Das Museum erfreute sich bei Besucher-
gruppen größter Beliebtheit. 

Im Jahre 2003 wurde das „alte FFW Haus“ am Stadtplatz angekauft. Die Einweihung des modernisierten Ge-
bäudes fand 2006 statt. Seit 24. Juli 2010 hat das Haus des Handwerks als regionales Museum geöffnet. Seit-
dem besuchen hunderte von Gästen das schmucke Museum. 
 
So konnte Museumswart Alois Pinzl auch in diesem Jahr 6 Besuchergruppen und 433 Interessierte Gäste be-
grüßen. Unser Verein hat das Glück, dass unser Ehrenvorstand sich die Zeit nimmt und in der Sommerzeit das 
„Haus des Handwerks“ an festen Öffnungszeiten aufsperrt und durch das Museum führt. So war es in diesem 
Jahr wieder an 40 Tagen geöffnet – Danke Alois. 
 
In diesem Jahr wurden auch wieder Renovierungsarbeiten durchgeführt. Wir bedanken uns beim Malerbetrieb 
Christian Brem (Innenanstrich) und Spenglerbetrieb Karl Bielmeier (Dachabdichtungsarbeiten) und 
Elektrobetrieb Tom Schmelmer (Leuchtmittelerneuerung) für die geleisteten Arbeiten. 
 
Besonderer Dank gilt auch Anna Pinzl, die mit Reinigungsarbeiten immer für die nötige Sauberkeit und Ord-
nung im Haus sorgt. 
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Viele Jahre hatte der Handwerkerverein Viechtach hochrangige Politiker in der Kundgebung in der Stadthalle 
zu Gast. Nach markanten Reden rauschten die Politiker nach München und wenig passierte. Seit vier Jahren 
organisiert der Verein regelmäßige Treffen im Haus des Handwerks. In Gesprächsrunden werden verschiede-
ne Themen, Sorgen und Nöte mit den Politikern erörtert.  
 
Rednerliste der Kundgebungen: 
 
- 2003 Staatsminister   Erwin Huber 
- 2004 Wirtschaftsminister  Dr. Otto Wiesheu 
- 2005 Präsident d. B. HKT Heinrich Traublinger 
- 2006 Wirtschaftsminister Erwin Huber 
- 2007 Finanzminister  Dr. Kurt Faltlhauser 
- 2008 Innenminister  Joachim Hermann 
- 2009 Europaministerin  Emilia Müller 
- 2010 Finanzstaatssekretär Franz Josef Pschierer 
 
Politische Besprechungen: 
 
- 2011 Ministerialdirigent    Hermann Lück 
- 2012 Wirtschaftsminister   Martin Zeil 
- 2013 Umweltminister    Dr. Marcel Huber 
- 2014 Landwirtschaftsminister   Helmut Brunner 
- 2015 Wirtschaftsausschuss-Vorsitzender Erwin Huber 
 
Gesprächsinhalte waren die Lage im ostbayerischen Handwerk (Fachkräftemangel und Auftragsvergabe der 
öffentlichen Hand) und die Region Viechtach mit deren Infrastruktur, insbesondere ging es um die Themenin-
halte, Ausbau der Fernstraßen (B 85), Ausbau der DSL Verbindung und Wiederbestellung der Bahnverbindung 
Viechtach – Gotteszell. 
 
Auch im Jahre 2016 sollen die Politischen Fachgespräche weiter geführt werden. Die Vereinsverantwortlichen 
versuchen, die Bayerische Umweltministerin Ulrike Scharf in´s Viechtacher Handwerkermuseum einzuladen. 
Diskutiert soll u. a. werden, was das Handwerk zur Energiewende beitragen kann und in welcher Form das 
Handwerk Flüchtlinge integrieren kann. 
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Zum 20. Mal in Folge besuchten die Handwerker die Handwerksmesse 
— den Eintritt übernahm wieder der Verein. 

Unser Nachwuchs in der  
Fuggerei 

In der weltberühmten Augsburger Puppenkiste 

 
Erwin — “der 
Obelisk blieb 

standhaft“ 
 
 
 
 

Der 
Vereinsausflug 
wurde wieder 
hervorragend 
organisiert — 

Danke Stefan Preißer 
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GEBURTSTAGE 2015 
 15. Januar   Manfred Kunze   75 Jahre 
 10. Februar   Josef Högerl    80 Jahre 
 15. Februar   Hans Fischl    80 Jahre 
 20. Februar   Hans Sirtl    70 Jahre 
 23. Februar   Erich Peter    85 Jahre  
 26. März   Ludwig Fischer   75 Jahre 
 11. April    Franz Greiner   90 Jahre 
 07. Mai    Edi Englmeier   75 Jahre 
 06. Juni    Heinz Schmelmer   70 Jahre  
 13. Juli    Alois Pinzl    70 Jahre 
 21. Juli    Josef Probst    75 Jahre  
 23. Juli    Xaver Blüml     90 Jahre 
 24. August   Alfons Stiedl    75 Jahre  
 26. August   Georg Baumgartner   85 Jahre 
 17. November  Hans Kandler   85 Jahre 
 24. November  F. X. Moser    80 Jahre 
 04. Dezember  Karl Bielmeier   70 Jahre 

Ehrenvorstand Alois ein 70er. Es gab 
Futter für seine Tauben. 

Ehrenmitglied Probst Pepp ein 75er 

Ehrenmitglied „Schui-Schos“ wurde ein 85er. 
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Selbstverständlich 
beteiligte sich eine 

Abordnung beim 
Maibaumaufstellen 

der Stadt 
Viechtach: Da war 

„Irxn-Schmalz“  
gefragt! 

 
Bei der 16. Vatertagswanderung nach Schönau 
war auf unseren „Wanderwart“ Hubert Heimerl 
wieder Verlass. Er führte uns auch in diesem 

Jahr sicher ans Ziel. Der Ausklang fand im Blos-
sersberger Keller statt. 

 
Zum 20. Preisschafkopfen kamen 7 Tische und 

zockten um die „Schweinspreise“. 
Startgeld 8,00 € 

Sieger: Eduard Hauptmann 
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 Vereinsjahre Name Datum 

 
 

43 
Georg 
Pfeffer 

* 19. Januar 1941 
+ 18. Februar 2015 

 
 

 
 

25 
Maria 
Klingl 

* 20. April 1925 
+ 20. Mai 2015 

 
 

9 
Hildegard 

Fleischmann 
* 03. Januar 1940 
+ 03. August 2015 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2015 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die Vergänglichkeit 
der Zeit überdauern. 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. 
R. unter Vereinsnachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Die ganze Konzentration half nichts. 
Beim KK Schießen belegten Robert 
Pledl, Alois Pinzl sen. und jun. den 13. 
Platz. Bei der Stadtmeisterschaft im 
Luftgewehrschießen errangen die Hand-
werker mit Horst Knötig, Alois Pinzl sen. 
und jun. den 19. Platz bei 41 Mann-
schaften. 

Der Verein besuchte in 2015 
insgesamt 15 Feste beim: Ar-
beiterverein Schwarzach 
(Foto), Handwerkerverein Pra-
ckenbach, FFW Blossersberg, 
FFW Schlatzendorf, Waldver-
ein Blossersbeg, Bergwacht, 
Schnupferclub Schnitzmühle, 
FFW Pirka,, Trachtenverein 
Waldler, Volksfest 2x, Hand-
werkerverein Kollnburg, ESV 
Schlatzendorf, Krieger und 
Reservisten Schlatzendorf, 
Geflügelzuchtverein 
Viechtach. 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den 
Verein jährlich bei kirchlichen Festtagen 
wie Fronleichnam oder Volkstrauertag. 
Bei Beerdigungen, beim Volksfestaus-
zug, Vereinsjubiläen und Jahrtag ist die 
„Fahne“ natürlich auch immer dabei - 
dem Fahnenjunker Christoph Bauer-
feind gebührt hier besonderer Dank. 
Unerwähnt sollte aber auch 
„Aushilfsfahnenjunker“ Robert Pledl 
nicht bleiben. Ein Dank auch an unse-
ren Taferl-Bua Maximilian. 
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Schon traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein am „Schönsten Fest des Jahres“, dem 
Viechtacher Bürgerfest.  
 

2005 Bierstand 
2007 Karibische Getränke 
2009 Bierstand 
2011 Karibische Getränke und Spannferkel-Grillen 
2012 Bierstand 
2013 Kinderspielstraße „organisiert“ 
2014 Bierstand 
2015 Kinderspielstraße „organisiert“ 

 
Der Rekordsommer 2015 machte es dem Handwerkerverein nicht gerade leicht bei der Or-
ganisation der Kinderspielstraße. Bei fast 40°C im Schatten erkundeten aber immerhin 308 
Kinder die Wald-Geheimnisse und sammelten an den 10 Stationen ihre Stempel, um sich 
dann einen Preis abzuholen. 
 
Auch im Jahre 2016 will sich der Verein der Spielstraße annehmen. Denn auch die Kleinen 
haben ein Anrecht, Spaß zu haben beim schönsten Fest des Jahres. Als  Motto haben sich 
die Verantwortlichen geeinigt auf: „Bob der Baumeister“. 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die positive Berichterstattung bei der PNP und 

Viechtach Aktuell im Jahre 2015 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 

Aus dem Pfarrbrief: 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden im 
Rahmen der Generalversammlung am 10. Januar 2016 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Leider kommen nicht immer alle 
Geehrten zur Versammlung, sie 
sollten aber trotzdem nicht uner-
wähnt bleiben. 
 
Für 30jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt:  
Albert Englmeier 
 
Für 40jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt:  
Xaverl Blüml, Karl Eckmann, Hans 
Fischl, Siegfried Fronhofer, Franz 
Greiner, Hans Kandler, Arthur Kunze, Stefan Schiller 
 
Für 50jährige Mitgliedschaft geehrt:  
Alfons Fleischmann, Walfried Hübner, Adolf Plötz 
 
 
Zum Ehrenmitglied wurden ernannt: 
Josef Probst, August Kastl, Karl Bielmeier 

 

 
 

Den  
Goldenen Meisterbrief 

erhielten: 
 

Hans Reiner,  
Ludwig Schötz,  
Hans Schmid 
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Zwei Vorstandsmitglieder (Alois Pinzl und Isabella Bauernfeind) sind Mitglieder der Kirchen-
verwaltung. Auch ihnen war es ein besonderes Anliegen, dass ein Prozessionsaltar vor dem 
Handwerkermuseum aufgebaut wird.  
 
Der zweite Altar war jahrelang vor dem Geschäftshaus Ebner geschmückt worden. In die-
sem Jahr wurde der Altar zum zweiten Mal vor dem „Haus des Handwerks“ aufgebaut.  
 
Eine besondere Ehre für unseren Verein, der sich seit Jahren an allen kirchlichen Ereignis-
sen wie Fronleichnam, Volkstrauertag oder Kirchenjubiläen mit einer Fahnenabordnung be-
teiligt. 

Aufbau um 06:00 Uhr morgens: 
- Isabella Bauernfeind 
- Alois und Anna Pinzl 

- Alois Pinzl jun. 
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Designöfen Made in Schweiz bei Penzkofer 
Patentierte Speicheröfen modernster Wohnkultur  
Systemkaminen bis Grundöfen und Heizeinsätze  
Verschiedenen Modellen aktuellen Neuerungen bei uns aufgebaut. 

 
 
Amesberg 1,  94234 Viechtach 
Tel: 09942 8973 Fax: 09942 6095 
pk.design@t-online.de 
www.penzkofer-kachelofenbau.de 
 

Ferienprogramm 2015 
 

 
Auch in diesem Jahr unterstützte der Verein das städtische Ferienprogramm. 
Am 28.08. bastelten 14 Kinder Fledermauskästen. 
Auch am Saitensprung war der Verein vertreten. Am 13.09. öffnete unser Mu-
seum seine Pforten. 



 Seite 45 Blickpunkt Handwerk 

Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich 
 Arbeiter, Angestellter 
 Beamter 
 Auszubildender 

 
Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 15,00 ab  
 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der  
 
___________________________, BIC ___________________  
 
IBAN _____________________________________________abgebucht wird. 
 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 
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Seit 116 Jahren gibt es den Handwerkerverein Viechtach, er ist damit einer der 
ältesten und traditionsreichsten Vereine in Viechtach. Dies sollte uns im 
Vereinsjahr immer wieder bewusst sein und als Verpflichtung gelten, in 
unseren Aktivitäten nicht nach zu lassen. 
 
Ich glaube wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch 
traditionell erfolgreich zu führen. Unsere Homepage, für die sich Webmaster 
Stephan Multerer verantwortlich zeichnet, belegt dies eindrucksvoll und immer 
aktuell. 
 
Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch jeder Verein in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Mit zahlreichen Presseberichten über die 
vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfassung in unserer Vereinszeitung 
Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen. Dank gilt hierbei Klaus Zinnöcker, der seit nunmehr 19 Jahren 
für die Werbung verantwortlich ist. 
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum 
verwirklicht. Zahlreiche Besucher, Gruppen und Vereine waren auch in diesem 
Jahr vom Haus des Handwerks begeistert. Für den unermüdlichen Einsatz gilt 
es, unserem Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. Danke zu sagen. 
 
In den jährlichen Schulprojekten, in Zusammenarbeit mit der Mittelschule 
Viechtach treten wir in besonderer Weise für die berufliche Bildung und 
Erziehung ein. Die Betreuungsangebote bieten eine besondere Schnittstelle 
zwischen Schule und späteren Berufsleben. Die Vernetzung mit anderen 
Organisationen ermöglicht zusätzliche Bildungs- und Informationsfahrten. 
 
Das Programm war abwechslungsreich: Bürgerfest, Ferienprogramm, 
Maibaumaufstellen, Ausflüge, Besichtigungen, Oktoberfest, Preisschafkopfen, 
Wanderungen und politische Besprechungstermine wurden organisiert und 
durchgeführt.  
 
Bei den über 200 abgearbeiteten Terminen konnten wir uns auf unsere 
Mitglieder verlassen. Besonders gefreut hat mich der gute Besuch bei 
den Gesellschaftstagen, kirchlichen Veranstaltungen, aber auch bei den 
Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt innerhalb 
der Vorstandschaft und des Ausschusses finden, für das Geleistete im 
abgelaufenen Jahr möchte ich mich an dieser Stelle bei Allen recht herzlich 
bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
An der Einbindung unserer Junghandwerker gilt es im kommenden Jahr erneut 
verstärkt zu arbeiten und Ideen zu entwickeln. Außerdem braucht der Verein in 
absehbarer Zeit ein Gebäude zur Unterstellung unseres Inventars. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2016 und 
allzeit Gottes Segen.  
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
 

Unbezahlbar ist die Hand, die hilft, 
wenn man sie braucht! 
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